Rreis- Blatt 


für den Rreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 5 


Nr. 12 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nes 


Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Auf Grund des § 77 der Reichsgewerbeordnung und des $ 25 
der Beſtimmungen über die Anſtellung und Pflichten der Bezirks- 
ſchornſteinfeger vom 18. September 1922 (Sonderausgabe zum 
Staatsanzeiger 1922 S. 575) wird für die Reinigung der Schorn- 
ſteine und für die ſonſtigen Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfeger 
folgende Gebührenordnung für den Kreis Gr. Werder erlaſſen: 


l. 1. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Gulden= 
Hotels, Penſionaten, Derkaufsräumen, Geſchäfts- Pfennig 
zimmern und kleinen gewerblichen Räumen . 10 
(Der Herd, bezw. die Kochſtelle gilt als eine 
Feuerſtelle, auch wenn ein Bratofen, ein Grude— 
herd oder dergl. mit deſonderer Feuerung in 
dem betreffenden Raum vorhanden iſt.) 

2. Fär jede gewerblich benutzte Feuerſtelle in Hotels, 
Penſionaten, Speiſeanſtalten, Fleiſchereien, Tiſch— 
lereien, Schmieden, Deſtillationen, Färbereien 
und anderen Gewerbebetrieben, ſofern dieſe 
ſtarker Feuerung bedarf N Pr 

3. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Verkaufs- 
räumen und Geſchäftszimmern, welche mit 
Sammelheizungen verſehen ſind, ſofern dieſe im 
Gebrauch ift, außer für jede vorhandene Feuer- 
ſtelle, für jedes Himmer, in dem Heizkörper vor⸗ 
e en N a nn #8 

4. a) Für die jedesmalige Reinigung eines ge 

werblichen Schornjteins einer Bäckerei, die 2 
bis 5 mal wöchentlich backt 
b) Für die jedesmalige Reinigung eines Schorn= 
ſteins einer Bäckerei, die täglich oder mehr 
als 5 mal wöchentlich backt Sie 50 


. für das Ausbrennen von Schornſteinen: 

Das Doppelte des tarifmäßigen Lohnes der Hilfskräfte 
und Erſatz der durch die Hinzuziehung der Feuerwehr ent⸗— 
ſtandenen Koften. (Der Berechnung zu Grunde zu legen iſt 
der tarifmäßige Geſellenlohn unter Berückſichtigung der für 
das Ausbrennen von Schornſteinen aufgewendeten Zeit). 

Der Preis für das zum Aus brennen benötigte und vom 
Bezirksſchornſteinfeger zu liefernde Brennmaterial iſt in dem 
vorſtehenden Gebührenſatz enthalten. 

2. Für die behördlicherſeits angeordnete Teilnahme an der 

Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung der Schorn— 

fteine und Feuerungsanlagen in Neu- und Umbauten ſowie 

der Begutachtung beſtehender Anlagen dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfeger entſtandenen baren Aus⸗ 
lagen und das Doppelte des tarifmäßigen Gejellenlohnes. 
Für Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen ſechswöchigen 
Reinigung verlangt werden oder notwendig ſind, iſt der 
doppelte Betrag der vorſtehenden Sätze zu zahlen. 

2. Alle vorſtehend nicht aufgeführten Arbeiten und ſolche in der 
Seit von 5 Uhr nachmittags bis 2 Uhr morgens unterliegen 
der freien Vereinbarung der Beteiligten. 

5. Obige Sätze gelten nur für die Städte Neuteich und Tiegen- 

hof ſowie auch für die Gemeinde Kalthof. Für alle übrigen 

Ortſchaften tritt zu den aufgeführten Sätzen noch ein Zuſchlag 

von 500%. 0 
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III. 1. 


IV. 1. Der Kehrlohn darf nur nach ausgeführter Reinigung der 
Schornſteine erhoben werden. a 
2. Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Hausbeſitzer und 


Schornſteinfeger entſcheidet der Landrat. 
Diefe Gebührenordnung tritt am 15. März d. Is. in Kraft. 
Mit dem gleichen Tage wird unter dem 15. Oktober v. Is. (Kreis · 
blatt Nr. 45) erlaſſene Gebührenordnung aufgehoben. 


Tiegenhof, den 15. März 1924. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Neuteich, den 20. März 


1924 


W 
Aufruf der Danziger Swiſchenguldenſcheine 
zu 10.— und 50.— Gulden. 


Wir fordern hiermit die Inhaber unſerer Kaſſenſcheine über 

10. — und 50.— Danziger Gulden auf, uns dieſe Scheine bis 
zum 3. März 3924 

einzureichen zwecks Umtauſch in Noten der Bank von Danzig oder 
in andere geſetzliche Fahlungsmittel der Freien Stadt Danzig. 

Gleichzeitig machen wir hiermit bekannt, daß wir ab heute 
unſere Geſchäftsräume in die Räume der Bank von Danzig (Ge⸗ 
bäude der früheren Reichsbankhauptſtelle) verlegt haben. 

Danzig, den 17. März 1924. 
Danziger Zentralkaſſe 

Aktiengeſellſchaft. 
Tieaenhof, den 18. März 1924. 


Der Landrat. 
Frühjahrshochwaſſer der Weichſel. 


Auf Grund der aus dem oberen Stromgebiet eingehenden Nach— 
richten über den Abfluß des Hochwaſſers und den Abgang des Eiſes 
wird der Eintritt des zu erwartenden Frühjahrshochwaſſers und 
Eisgangs den Niederungsbewohnern an den Hochwaſſerſignalen bei 
Schillno, Penſau, Brahemünde, Bienkowko, Schwetz, Kurzebrack und 
Montauerſpitze durch Hiſſung bis zu 5 kugelförmigen bezw. kegel⸗ 
förmigen Signalkörpern zur Kenntnis gebracht werden. Eine 
Kugel zeigt ein erhebliches Steigen des Waſſers in Jawichoſt, 
zwei Kugeln ein ſolches in Varſchau oder Fakrozyn und drei 
Kugeln desgl. in Thorn an. 

Die Kugeln werden wieder entfernt, ſobald der Scheitel der 
Hochwaſſerwelle an dem Standorte des Signals vorübergegangen iſt 
und das Waſſer dort wieder fällt. Der Sisgang wird Surch 
Kegel in derſelben Weiſe angezeigt. Nähere Angaben über Waſſer⸗ 
ſtands⸗ und Eisverhältniſſe werden in der Nähe der Signale durch 
Aushang von Tafeln bekannt gegeben. Das Gleiche geſchieht am 
Weichſelufer bei Thorn, Fordon, Culm, Graudenz, Dirſchau, Rothes 
bude und Einlage. 

Sum Seichen, daß Hochwaſſer eingetreten ift und Hochwaſſer⸗ 
nachrichten eingegangen find, wird an letzteren Orten in der Nähe 
des Stromufers an einem Maſt ein runder Korb gehißt und zwar 
fo lange, bis der Scheitel der Hochwaſſerwelle vor dem betreffenden 
Orte vorübergegangen iſt. 


Veröffentlicht! 


Nr. 3. 


Danzig, den 27. Februar 1923. 
Der Techniſche Direktor des Nusſchuſſes 
für den Hafen und die Waſſerwege von Danzig. 
(Stromhauverwaltung). 


Veröffentlicht! Tiegenbof, den 12. März 1924. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 4. 


Verordnung 

zur Aenderung der Verordnung vom 15. November 1899, betreffend 
das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen 
(Geſetzſammlung S. 545). Dom 6. 7. 1923. 


Auf Grund des S 5 des Ausführungsgeſetzes zur Sivilprozeß⸗ 
ordnung wird verordnet, was folgt: 
Artikel 1. 
An die Stelle des S 54 der Verordnung vom 15. November 1899, 
betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von 
Gelddeträgen (Geſetzſamml. S. 545), treten folgende Vorſchriften: 


8 54. 
6 1. Für die Mahnung (§ 7) wird eine Gebühr erhoben (Mahn⸗ 
gebühr). 

2. Die Mahngebühr beträgt vier vom Hundert des angeforderten 
Betrages, mindeſtens aber das Doppelte der Briefgebühr (§ 39). Iſt 
ein mit der Behändigung des Mahnzettels beauftragter Beamter zur 
Annahme des rückſtändigen Beträges ermächtigt worden, ſo erhöht 
ſich die Mahngebühr auf fünf vom Hundert des im Mahnzettel an⸗ 
geforderten Betrages, mindeſtens aber auf das Dreifache der Brief- 
gebühr (§ 59). 


3. Die Gebührenſchuld entitebt, ſobald der Mahnzettel zur Poſt 
gegeben oder dem mit der Behändigung Beauftragten übergeben 
wird oder ſobald Auftrag zur mündlichen Mahnung erteilt wird. 

4. Die Mahngebühr wird nicht erhoben, wenn der Auftrag zur 
Mahnung zurückgenommen wird, bevor der Beauftragte Schritte zur 
Ausführung des Auftrages unternommen hat. 

5. Erfolgt die Mahnung durch öffentliche Bekanntmachung, ſo 
wird keine Mahngebühr erhoben. 


r 


/ 8 55. 

Im Vollſtreckungsverfahren werden Gebühren erhoben: 

1. für die Pfändung von Sachen, für die Wegnahme der vom 
Schuldner herauszugebenden Urkunden ſowie für die Pfändung 
von Forderungen oder anderen Vermögensrechten (Pfändungs⸗ 
gebühr, § 56): i 

2. für die Derfteigerung und für den freihändigen Verkauf von 
Gegenſtänden (Derfteigerungsaebühr, § 57): 

5. für die Abſchrift einer Niederſchrift (Schreibgebühr, § 58). 


§ 56. 

1. Die Pfändungsgebühr ($ 55 Nr. 1) beträgt ſechs vom 
Hundert des Betrages (8 60), mindeſtens aber das Sechsfache der 
Briefgebühr (§ 59). 

2. Die Gebührenſchuld entſteht: 

1. ſobald der Auftrag zur Pfändung von Sachen oder zur 
Wegnahme von Urkunden dem Dollziehungsbeamten zugeht; 

2. ſobald die Vollſtreckungsbehörde die Verfügung, durch die 
eine Forderung oder ein anderes Vermögensrecht gepfändet 
wird, unterzeichnet hat. 

3. Die Pfändungsgebühr wird nicht erhoben: 

1. wenn die Vollſtreckungsbehörde den Vollſtreckungsauftrag 
zurücknimmt, bevor der Vollziehungsbeamte Schritte zur 
Ausführung des Auftrages unternommen hat; 

2. wenn die Dollſtreckungsbehörde von der Suſtellung der Der= 
fügung, durch die eine Forderung oder ein anderes Ver— 
mögensrecht gepfändet wird, Abſtand nimmt. 

4. Wird die Pfändung von Sachen abgewendet ($ 18), fo iſt 

1. die volle Pfändungsgebühr zu entrichten, wenn an den 
Vollziehungsbeamten, nachdem er ſich zur Vornahme der 
Pfändung an Ort und Stelle begeben hat, gezahlt wird; 

2. die halbe Pfändungsgebühr, mindeſtens aber das Dreifache 

der Briefgebühr ($ 59), zu entrichten, wenn an den Dolls 
ziehungsbeamten gezahlt wird, bevor er ſich an Ort und 
Stelle begeben hat, oder wenn die Pfändung in anderer 
Weiſe als durch Fahlung abgewendet wird, nachdem der 
Dollziehunasbeamte an Ort und Stelle erſchienen ift; 
keine Pfändungsgebühr zu entrichten, wenn die Pfändung 
in anderer Weiſe als durch Hahlung abgewendet wird, be= 
vor ſich der Dollziehungsbeamte an Ort und Stelle be— 
geben hat. 

5. Wird die Pfändung als Anſchlußpfändung (§ 34) ausgeführt, 
ſo wird dadurch die Gebührenſchuld nicht berührt. Das gleiche gilt, 
wenn ein Pfändungsverſuch erfolglos bleibt, weil pfändbare Sachen 
nicht vorgefunden werden oder weil die Dorausſetzungen des § 12 
Abſ. 2 vorliegen. 

6. Werden wegen desſelben Anſpruchs mehrere Forderungen oder 
andere Dermögensrechte gepfändet, jo wird die Pfändungsgebühr 
nur einmal erhoben. 


ou 


8 577 

1. Die Verſteigecungsgebühr ($ 55 Nr. 2) beträgt acht vom 
Hundert des Betrages ($ 60), mindeſtens aber das Sechsfache der 
Briefgebühr (8 59). a 

2. Die Gebührenſchuld entſteht, ſobald der Auftrag zur Ders 
ſteigerung oder zum freihändigen Verkaufe dem Vollziehungsbeamten 
oder dem ſonſtigen Beauftragten zugeht. 

3. Die Verſteigerungsgebühr wird nicht erhoben, wenn die Dolls 
ſtreckungsbehörde den Auftrag zur Verſteigerung oder zum frei⸗ 
händigen Verkauf zurücknimmt, bevor der Beauftragte Schritte zur 
Ausführung des Auftrages unternommen hat. 

4. Wird die Derfteigerung oder der freihändige Verkauf abge= 
wendet (§ 27 Abf. 5), jo finden die Beſtimmungen des § 56 Abſ. 4 
mit der Maßgabe eniſprechende Anwendung, daß auch im Falle des 
8 56 Abſ. 4 Nr. 1 nur die halbe Verſteigerungsgebühr, mindeſtens 
aber das Dreifache der Briefgebühr ($ 59), zu entrichten iſt. 

S 58. 

1. Die Schreibgebühr (8 55 Nr. 5) beträgt das Doppelte der 
Briefgebühr (§ 59). Umfaßt die Abſchrift mehr als zwei Seiten, ſo 
iſt für jede weitere angefangene Seite ebenfalls das Doppelte der 
Briefgebühr (8 59) zu entrichten. 

2. Die Gebührenſchuld entſteht, ſobald die Erklärung, durch die 
die Abſchrift beſtellt wird, dem Dollziehungsbeamten oder der Dolls 
ſtreckungsbebörde zugeht. : 

5. Die Schreibgebühr wird nicht erhoben, wenn die Beſtellung 
zurückgenommen wird, bevor mit der Anfertigung der Abſchrift be⸗ 
gonnen worden iſt. 


S 59. 

Briefgebühr im Sinne dieſer Verordnung iſt der Betrag, der 
an dem Tage, an dem die Gebührenſchuld entſteht, für die Beförde- 
rung eines Briefes bis zu 20 Gramm im Fernverkehr zu entrichten 
iſt. i 
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60. 

1. Soweit nicht die Sriefsehike als Maßſtab für die Berechnung 
der Gebühren dient, wird die Berechnung der Gebühren die Summe 
der Beträge zugrundegelegt, deretwegen' gemahnt oder vollſtreckt wird. 
Bei Feſtſtellung des Betrages, von dem die Gebühren berechnet 
werden, werden Sinſen und Koften nicht berückſichtigt, wenn fie als 
Nebenſchulden zuſammen mit einer Hauptſchuld geltend gemacht 
werden. Bei Ausführung einer Verſteigerung oder bei einem Der- 
kauf aus freier Hand wird die Derfteigerungsgebühr von dem Erlöſe 
berechnet, ſoweit er die Summe der beizutreibenden Beträge überſteigt. 

2. Hur Berechnung der Gebühren wird der nach Abſ. 1 maß⸗ 
gebende Betrag auf volle Tauſend Mark nach unten abgerundet. 


8 61. 

1. Wird gegen Eheleute wegen eines Anſpruchs vollſtreckt, 
für den die Eheleute als Geſamtſchuldner haften, fo werden Pfäns 
dungs⸗ und Derfteigerungsgebühren nur einmal erhoben. Für die 
Gebühren haften die Eheleute als Geſamtſchuldner. 

2. Wird in anderen Fällen gegen mehrere Schuldner vollſtreckt, 
ſo ſind die Gebühren, auch wenn der Vollziehungsbeamte mehrere 
Vollſtreckungsmaßnahmen bei derſelben Gelegenheit vornimmt, von 
jedem Vollſtreckungsſchuldner beſonders zu entrichten. 


62. 
Die im Mahnverfahren entſtehenden baren Auslagen ſind aus 
der Mahngebühr zu decken. 
§ 65. 


1. Im Vollſtreckungs verfahren find die Reife» und Hehrungsfoften 
des Vollziehungsbeamten von dem Vollſtreckungsſchuldner nicht zu 
erſtatten. 

2. Die übrigen baren Auslagen, die Vollſtreckungsverfahren ent⸗ 
ſtehen, hat der Dollſtreckungsſchuldner zu erſtatten. 

Zu den Auslagen gehören insbeſondere: 
1. die Poſt⸗, Fernſprech- und Telegrammgebühren: 
2. die Koften, die durch öffentliche Bekanntmachung, insbe⸗ 
ſondere durch Einrücken in öffentliche Blätter entſtehen; 
hierzu gehören auch die nach den Dorſchriften des Gerichts⸗ 
koſtengeſetzes zu berechnenden Schreibgebühren für Schrift⸗ 
ſtücke, die zum Aushange beſtimmt ſind, dagegen nicht die 
durch öffentliche Bekanntmachung der Mahnung entſtehenden 
Auslagen; N Fe 
‚die Beträge, die den zum Oeffnen von Türen oder Behält- 
niſſen zugezogenen Perſonen zu zahlen find, ferner die 
Koſten der Beförderung, Verwahrung und Beaufſichtigung 
gepfändeter Sachen, die Koften der Aberntung gepfändeter 
Früchte und die Erhaltung gepfändeter Tiere; 
4. 85 an Zeugen und Sachverſtändigen zu zahlenden Beträge 
($ 6) 
5. die Gerichtskoſten und in den Fällen des $ 35 etwaige Ge— 
bühren und Auslagen des Gerichtsvollziehers. 

5. Die Pflicht zur Erſtattung ſolcher Auslagen, die bei Aus⸗ 
führung einer Dollſtreckungsmaßnahme erwachſen, entſteht, ſobald 
der Auftrag zu der Vollſtreckungsmaßnahme dem Vollziehungs⸗ 
beamten oder dem ſonſtigen Beauftragten zugeht, oder ſobald die 
Vollſtreckungsbehörde die Verfügung, durch die eine Forderung oder 
ein anderes Vermögensrecht gepfändet wird, unterzeichnet. 

4. Findet zur Derfteigerung oder zum freihändigen Verkaufe von 
Sachen, die bei mehreren Vollſtreckungsſchuldnern gepfändet worden 
ſind, ein einheitliches Verfahren ſtatt, ſo werden die Auslagen, die 
in dieſem Verfahren entſtehen, auf die beteiligten Dollftredungs- 
ſchuldner verteilt. Dabei iſt auf die beſonderen Umſtände des einzelnen 
Falles insbeſondere auf Wert, Umfang und Gewicht der Gegenſtände 
billige Rückſicht nehmen. 


* 


8 6% f 
1. Seugen und Sachverſtändigen iſt auf Antrag eine Entſchädi⸗ 
gung zu gewähren. | 
2. Die Entſchädigung darf die Gebühr einſchließlich des Teue⸗ 
rungszuſchlages nicht überſteigen, die in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten auf Grund der Gebührenordnung für Zeugen und Sach— 
verſtändige (in der jeweils geltenden Faſſung) gewährt werden kann. 


8 65. 3 
für Swangsvollſtreckungen, die durch Gerichtsvollzieher ausge⸗ 
führt werden, gelten die Beſtimmungen der SS 54 bis 64 nicht. 
Artikel 2. 

Die bisherigen 88 55 und 56 der im Artikel 1 bezeichneten 

Verordnung werden §§ 66 und 62, Der Gebührentarif fällt weg. 
Artikel 5. f 

1. Die Verordnung tritt drei Tage nach ihrer Verkündung im 
Geſetzblatt in Kraft. 

2. Für Maßnahmen der Swangsvollſtreckung, die zur Zeit des 
Inkrafttretens dieſer Verordnung eingeleitet, aber noch nicht beendet 
find, gilt das frühere Recht inſoweit, als die Gebührenſchuld oder 
die Verpflichtung zur Erſtattung der Auslagen vor dem Inkrafttreten 
dieſer Verordnung entſtanden iſt. 


Danzig, den 6. Juli 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. März 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ar, 3 
Sahlung der Beiträge zur landwirtfchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf 
meine Umdruckverfügung vom 21. Januar d. J. nochmals um pünkt⸗ 
liche Einſendung der zum 1. April 8. Is. fälligen 11. Rate 
in Höhe von 60 % der Beiträge zur landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft für 1924 erſucht. Eine Hinausſchiebung dieſes Ter⸗ 
mins kann unter keinen Umſtänden erfolgen, da die Beiträge mit 
größter Beſchleunigung nach Danzig abgeführt werden müſſen. 

Tiegenhof, den 14. März 1924. g 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr 6. — 
verkehr mit Dampfpflügen. 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
für die Beförderung von Dampfpflügen auf öffentlichen Wegen die 


vorherige Erlaubnis des Landrats erforderlich iſt. Die Erlaubnis 


ift für jedes Kalenderjahr nachzuſuchen Etwaige Anträge für das 
laufende Jahr ſind umgehend einzureichen. 
Tiegenhof, den 13. März 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
Ur 7, 
Bekanntmachung. 


Die Weidenſtrauch- und Grasnutzungen an den Ureis⸗ 
ſtraßen des Ureiſes Gr. Werder ſollen meiſtbietend in 
folgenden Terminen verpachtet werden: 

1. Montag, den 7. April, vormittags 9 50, im Gaſt⸗ 
hauſe Gnojau für die strecken Gnojau —Simonsdorf, 
Altmünſterberg — Hloſſowo, Mielenz — Wernersdorf, 
Uunzendorf— Bieſterfelde, Altmünſterberg —Heubuden — 
Tralau, Simonsdorf — Hl. Lichtenau und Simonsdorf — 
Altenau —Trappenfelde. 

2. Dienstag, den 8. April, vormittags 10 Uhr, im 
Zander'ſchen Gaſthauſe zu Gr. Lichtenau für die Strecken 
Ließ au — Trampenau, Damerau — Barendt, Barendt — 
Palſchau, Palſchau — Sorgentrift und Pordenau Gr. 

Lichtenau. 

3. Dienstag, den 8. April, nachmittags 2 Uhr, im 
Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Schöneberg für die 
Strecken Mennonitenkirche Cadekopp — Rothebude, 
Neukirch Schöneberg, Barenhof—Bärwalde, Veu⸗ 
teicherhinterfeld — Cadekopp. 

4. Mittwoch, den 9. April, vormittags 10 Uhr, im 

Deutſchen Haufe zu Neuteich für die Strecken Trag⸗ 

heim Veuteich, Kalthof— Tralau— Trampenau, Neu⸗ 

teich Ladekopp, Ladekopp — Mennonitenkirche, Trampe⸗ 
nau — Parſchau, Neuteichsdorf— Mierau und Abzwei⸗ 
gung Neuteich — Brodſack. 

Donnerstag, den 10. April, vormittags 10,30 Uhr, 

im Epp'ſchen Gaſthauſe in Platenhof für die 

Strecken Tiegenhof—(Cakenwalde) —Fiſcherbabke, Or⸗ 

lofferfelde — Fürſtenwerder und Tiegenort— Voll ⸗CLicht, 

Sadeforp— Tiegenhof. 

6. Donnerstag, den 10. April, nachmittags 2 Uhr, 
im Hotel Deutſches Haus in Tiegenhof für die Strecken 
Tiegenhof— Einlage, Tiegenhof— Jungfer, Bockskrug 
Neuſtädterwald, Ul. und Gr. Uiausdorf, Dorfſtraße 
Hl. Mausdorf, Dorfſtraße Lupushorſt, Cakendorf — 
Urebsfelde und Bahnhofſtraße Lakendorf, Jungfer — 
Seyersporderfampen und Tiegenhof — Rüdenau. 

7. Freitag, den 11. April, vormittags 11 Uhr, im 

Aungius’ihen Gaſthauſe zu Marienau für die 

Strecken Ladekopp —Marienau, Brodſack — Lindenau, 

Brodſack— Marienau —Kückenau, Niedau— Gr. Maus- 

dorf. N 

Sonnabend, den 12. April, vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthauſe von Herrn Mammey in Gr. Leſewitz 

für die Strecken Marienburg —Tragheim, Ul. Leſewitz 

— halbſtadt, Kl. Ceſewitz —Tannſee, Tragheim —Schad— 

walde, Tannſee — Lindenau, Tragheim — Al. Leſewitz. 

Die Weidenſtrauchnutzungen für die Strecken Tiegen- 
hof — Einlage und Tiegenhof — Jungfer werden Donners⸗ 


8. 
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Nr. 9. 


tag, den 10. April im Termin im Deutſchen Hauſe 
in Tiegenhof anſchließend verpachtet. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt 
gemacht. 
Tiegenhof, den 15. März 1924. 
Das Kreisbauamt. 
N 8. 


Schulhaushaltsanſchläge. 

Da noch eine ganz erhebliche Zahl von Schulvorſtänden mit der 
Vorlage der Schulhaushaltsanſchläge im Rückſtande iſt, er⸗ 
ſuche ich die betreffenden Schulvorſtände unter Hinweis auf meine 
Verfügung vom 25. Februar d. Is. — Kreisblatt Nr. 9, — mir die 
fehlenden Anträge in doppelte Ausfertigung nunmehr ſchleunigſt 
einzureichen. 

Tiegenhof, den 12. März 1924. 

Der Landrat. 


Schutzmaßnahmen gegen Fleckfieber. 

Hum Schutze gegen die Einſchleppung des in Nachbargebieten 
der Freien Stadt Danzig aufgetretenen Fleckfiebers wird auf Grund 
von SS 12, 13, 14 und 24 des Gefetzes betr. die Bekämpfung ge⸗ 
meingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 306) 
bis auf weiteres nachſtehende Anordnung erlaſſen: 


1 

Jeder Arbeitgeber, der vorübergehend angenommene, nicht orts⸗ 
anſäſſige, landwirtſchaftliche Arbeiter (Saiſonarbeiter) einſtellt, hat 
innerhalb der erſten drei Tage nach Ankunft dieſe ärztlich auf ihren 
Geſundheitszuſtand, insbeſondere auf Anzeichen von anſteckenden 
und übertragbaren Krankheiten unterſuchen zu laſſen. Ueber die 
Unterſuchung iſt vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen und jederzeit 
zur behördlichen Einſichtnahme bereit zu halten. In dieſer Liſte iſt 
das Ergebnis der Unterſuchung vom Arzt durch Namensunterſchrift 
zu beſtätigen. 


§ 2. 8 

Derlaufte Leute find ſofort in der nächſten Desinfektionsanlage 
oder an Det und Stelle unter Aufſicht des amtlichen Desinfektors 
zu entlauſen. Kranke und Krankheitsverdächtige find abzuſondern, 
bei Verdacht anſteckender Krankheit dem nächſten Krankenhauſe zu⸗ 
zuführen. 

[077 

Jede fieberhafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters iſt dem Dors 
ſtand des zuſtändigen Medizinalbezirkes innerhalb 24 Stunden an⸗ 
zuzeigen. 

Danzig, den 11. März 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Siehm. 
Veröffentlicht! 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreiſes werden 
erſucht, die vorſtehende Verordnung weitgehend bekanntzumachen. 
Ich weiſe darauf hin, daß nach 88 45 und 46 des Geſetzes vom 
30. 6. 1900 in Verbindung mit dem Geldſtrafengeſetz vom 28. 9. 1923 
und der Verordnung vom 25. 10. 1925 mit Geldſtrafe bis zu 300 
Gulden oder entſprechender Haft beſtraft wird, wer der erlaſſenen 
Verordnung zuwiderhandelt. 

Die Herren Amtsvorſteher werden erſucht, ſich von Seit zu 
Seit durch Einſicht in die im 8 1 der Derordnung bezeichneten 
Liſten von der Durchführung der Beſtimmungen zu überzeugen. 
Ebenſo iſt der Landjägerei eine genaue Kontrolle der Beſtimmungen 
aufgegeben. 

Tiegenhof, den 17. März 1924. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 10. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Land⸗ 
jäger des Kreifes erſuche ich, nach den untenſtehend bezeichneten Pers 
ſonen, die wegen Diebftahls geſucht werden, zu fahnden, fie im Era 
mittelungsfalle feſtzunehmen und mir zu Nr. 1161 L. ſofort (tele⸗ 
phonifch) Bericht zu erſtatten. 

1. Leo Tomaſcheck, geb. am 5. 4. 1904 in Jablonow, Kreis 

Birnbaum, Größe: 1,5 m, Geftalt: ſchlank, Haare: blond, 
Bart: keinen, Kennzeichen: auffallend geöffnenden Mund. 
2. Alexander Steinke, geb. 8. 6. 1904 in Lubin, Kreis Wlacz⸗ 
laweck. Größe: 1,70 m, Geſtalt: mittel, Haare: ſchwarz, 
Bart: keinen, Augen: dunkelbraun. 
Tiegenhof, den 14. März 1924. 
Der Landrat. 


Feſtnahme. 

Der ausländiſche Arbeiter Friedrich Behnke, geb. am 15. No⸗ 
vember 1894 in Pr. Stargard, hat am 22. Januar 1924 ſeine 
Arbeitsſtelle in Scharfenberg heimlich verlaſſen, iſt dann zu dem 
Gutsbeſitzer Schmidt nach Mönchengrebin gegangen, wo er am 27. 1. 
d. Js. dem Arbeiter Kreft verſchiedene Sachen und Ausweispapiere 


. 


entwendet haben ſoll und dann verſchwunden iſt. Wahrſcheinlich 
wird Behnke jetzt unter den Namen Kreft irgendwo im Freiſtaat 
auftauchen. Früher hat er ſich auch Schulz genannt. Es beſteht die 
Vermutung, daß er ſich in den hieſigen Kreis begeben hat. 

Die Herren Gemeinde-, Gutsvorſteher und Landjäger ſowie die 
Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, auf Behnke zu fahnden, 
ihn im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und mir ſofort Anzeige zu 
erſtatten. 

Tiegenhof, den 15. März 1924. 

Der Landrat. 
Ur. 12, — 
Beſtätigung von Schiedsmännern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig vom 
1. d. Mts. iſt der Hofbeſitzer Johannes Penner in Neuteichs dorf 
als Schiedsmann für den 19. Schiedsmannsbezirk (Neuteichsdorf) 
und als ſtellvertretender Schiedsmann für den 18. Schiedsmannsbezirk 
(Bröske, Mierau) auf die nächtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 12. März 1924. 
Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Ak. 18. — 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Johann Peters in Pletzendorf und der Käferei Kunzendorf iſt ers 
loſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden mit ſofortiger 
Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 18. März 1924. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Abholung der Steuerbücher für das Steuer: 
jahr 1924. 


a) Arbeitnehmer. 
Gemäß § 34 des Einkommenſteuergeſetzes iſt jeder 
Arbeitnehmer verpflichtet, ein Steuerbuch von der Ge— 
meindebehörde feines Wohnortes in Empfang zu nehmen. 
Unter dieſe Beſtimmung fallen alle Arbeitnehmer, gleichviel 
ob ſie z. St. arbeitslos ſind oder ein ſteuerpflichtiges Ein⸗ 
kommen nicht haben. Alle Arbeitnehmer, die noch nicht 
im Beſitze des Steuerbuches für 1924 find, werden noch⸗ 
mals erſucht, dieſes bis zum 95. d. Mts. beim zuftändigen 
Steueramte in Empfang zu nehmen, andernfalls gegen 
die Säumigen gemäß § 48 des Einkommenſteuergeſetzes 
mit Strafen vorgegangen wird. 
5] Arbeitgeber. 
Die Arbeitgeber werden nochmals auf genaueſte 
Durchführung des § 36 des Einkommenſteuergeſetzes hin⸗ 
gewieſen: 


Die 


Generalverſammlung 


der Gr. Werderfommune 


findet ann Mittwoch, den 2. April d. Is., 10½ Uhr 
vormittags zu Neuteich im Deutſchen Hauſe ſtatt. 

Die Herren Semeindevorſteher, der dazu gehörigen Ort⸗ 
ſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu jenden. 0 i 

Gleichzeitig findet am genannten Tage, nachmittags 
2 Uhr, die Auktion der Weidezettel ſtatt. 

Das Angeld für die Weidezettel auf den 9 Hufen iſt 
mit 50 G, für die Buſchweide auf 40 G feſtgeſetzt, und iſt 
an dem Auktionstage ſofort zu bezahlen. 


Das Repräfentanten:Kollegium 
M. Schroedter. 
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§ 36 lautet: 

Legt der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber kein Steuer: 
buch vor (§ 35) jo hat der Arbeitgeber 10 v. HB. des 
Arbeitslohns, jedoch ohne Berückſichtigung der Ermäßi⸗ 
gungen nach 8§ 29 und 30 in Abzug zu bringen und all- 
monatlich bis zum 5. j. Mts. an die Freiſtadiſteuerkaſſe 
abzuführen. Wird nachträglich vom Arbeitnehmer ein 
Steuerbuch vorgelegt, ſo iſt von der nächſten auf dieſe 
Vorlage folgenden Lohnzahlung ab nach § 55 zu verfahren. 

Die Durchführung dieſer Verfügung wird beſonders 
ſcharf kontrolliert werden. 

März 1924. 
Steueramt 1— II. 


— 


Danzig, den 7 


Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 10. d. Mts. fällig geweſenen Einkommen- 
ſteuer⸗ und Körperſchaftsſteuervorauszahlungen, die allge⸗ 
meine Umſatzſteuer ſowie die Vermögensſteuer und Ge⸗ 
werbeſteuer, bei letzterer ſoweit Beſcheide erteilt ſind und 
die Friſt abgelaufen iſt, find bis zum 15. März d. Js. 
einschl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuerhilfs- 
ſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung 
vom 5. J. 24 bis zum 13. März 24 zur Annahme be⸗ 
rechtigten Haſſen der Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohra, 
Tiegenhof und Neuteich zu entrichten. Nach genanntem 
Tage werden außer den Gebühren vom Fälligkeitstage ab 
5 % Sinſen in Gulden erhoben. ‘ 


1 Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln Zahlung zu leiſten iſt. 


a Vom 18. März ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. Bei Sufendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter ge- 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig au erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
18. März d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls die 
Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzufenden find. 


Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des § 271 des Steuergrundgeſetzes vom JJ. Dezember 1922. 


Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 


1 Kaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag werk⸗ 
täglich 8ſ½ bis I Uhr vormittags. 


Danzig, den II. März 1924. 
Städtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


während der Seit des Umbaus 


meines Grundſtückes befindet ſich meine Wohnung 


Friedensmarkt Nr. 31 


im Haufe des Herrn Spediteurs Max Dombromshi 


Paul Wedlich, 


Töpfermeiſter, Neuteich. 
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